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SMjetiM :
Üöcv txicl)r asjovt (jitit,

I) it fît ö«c< "HevivrtMett ein.

Uerba«d$we$cii.

3« SibcrS mürbe citt fait»
tintaler Scrbattb ber Slrbcit»
gebcr fiir SSalliS gegrihtbet.
3itfa 50 -Uleifter auS $8113,

©ampeï, SiberS, Sitten unb
fDtartinacb beftellten ein 7=

gtieberigeS Komitee, baS mit ber SluSarbeitung bet Sta»
iuten betraut mürbe, ©roffrat ©liua.vSiberS mürbe

juin Komitee»ipräfibenten gemäfjtt.

®er Sdjtodgcrifdje SlrbcitgebcrPcrbaub int Snittgcuierbe

(Saumeiftetoerbanb) jät)(te 1905 in jel)n Vereinen 230
àJîitgïieber, beute aber, ban! ber ©infübrung non Sefte*
tariaten in 35 Seftioneu 1.100, fourni)! in ber beutfdjen
Scbmeig als aud) im frangöfifcfjen (Sprachgebiet unb

näcbftenS merbett fid) auch bie Seffitter anfd)Iief;en ; gir!a
00,000 Arbeiter fittb in'ben Setrieben ber SetbaubS»

mitglieber befd)äftigt. ®er Setbanb fjat aud) 3ül)(ung
mit beut SluSlanb, granfteicl), Defterreid) unb nament»

lieb Seutfcblanb, auS roetebetn 91ad)barftaat bie ©emerf»

fcbdften fidb bei unS eingebürgert haben, genommen, oott
bort Anregung empfangen unb eben bal)in gegeben.

Set fd)raeijerifd)e Setbanb fudjt bureb binbenbe
Uebereinfotnmen bie StrbeitS» unb SieferungSbebingitngen

gu regeln, Sarifoerträge mit Arbeitern abgufcbliefjen, ttad)
au^eit bureb Slbmadjungen mit Sieferanten feine 9Jtit»

glieber gu febütgeu, fei eS burcl) Slafsregeln bei fflegie?
bauten ober gegen nicljt organifierte Unternehmer.

KaMpf-ßbroiiik.
über Gdjmtterftrcif in ßitjcnt becitbet. Sttjern, Ot.Qan.

Sie älusfperritng im Scbreinergemcrbe ift beute aufgel)obén
morben, nadjbetn oon ber 9Jîei[terfcbaf t gugefidjert mürbe,

megen ber Seilual)me am 2tuSftanb feine Slîafjregeluttgen
norjunebmen unb fämtlidje ^Beteiligten mieber einguftellen.
Sie anfänglich bemilligte 7",/»ige Öof)ncrl)öhung bleibt
ebenfalls aufrecht erhalten.

Sort djriftlidpfosialer Seite mirb unS fjieju gefcffxieben :

Setfelbe Sertrag, meld)er nom ßentraloorftanbe ber
d)riftlid)en £>otgarbeiter bereits oor 11 Sagen gut 3(n»

nal)tne empfohlen mürbe, ift jelgt uott beiben Seiten (aud)
oott bett „freien") afgeptiert unb unierfd)tieben morben.
2Ufo ift l)ier, mie fd)ou bie ©rflärungen feitenS ber djrift»
lid)ett 2trbeiterfd)aft bargetan haben, iit übermütiger SBeife
ein Kampf beraufbcfdjmoreu morben, ber ebenfo gut hätte
oermieben merbeti fönnen.

Sie Sugeruer Stffare bebeutet einen Sieg ber cl)tift»
liehen £ol)nbemegung§poIitif, berett Senbeng nicht „Kampf
unter allen Umftänbcn", fonbern möglid)ft frieblidfe Ser»
ftäubigung ift, bei energifdjet unb entfebiebener Serfecb»
tung ber einmal als recht anerfannten ^orbentrtgen.

Wochtchwch: Wer nicht Wort hält,
lmht daö Vrrlrauen ein.

ìlekbâià'îîî«.

In Sidcrs wurde ein kau-
toualer Verband der Arbeit-
geber für Wallis gegründet.
Zirka 50 Meister aus Brig,
Gampel, Eiders, Sitten und
Martinach bestellten ein 7-

gliederiges Komitee, das mit der Ausarbeitung der Sta-
tuten betraut wurde. Großrat Elivaz-Siders wurde

zum Komitee-Präsidenten gewählt.

Der Schweizerische Arbeitgebcrbcrbaud im Baugewerbe
< Baumeisterverband) zählte 1005 in zehn Vereinen 330

Mitglieder, heute aber, dank der Einführung von Sekre-

tariaten in 35 Sektionen 1100, sowohl in der deutschen

Schweiz als auch im französischen Sprachgebiet und

nächstens werden sich auch die Tessiner anschließen; zirka

00,000 Arbeiter sind in den Betrieben der Verbands-

Mitglieder beschäftigt. Der Verband hat auch Fühlung
mit dem Ausland, Frankreich, Oesterreich lind nament-

lich Deutschland, aus welchem Nachbarstaat die Gewerk-
schasten sich bei uns eingebürgert haben, genommen, von
dort Anregung empfangen und eben dahin gegeben.

Der schweizerische Verband sucht durch bindende
Uebereinkommen die Arbeits- und Lieferungsbedingungen
zu regeln, Tarifverträge mit Arbeitern abzuschließen, nach

außen durch Abmachungen mit Lieferanten seine Mit-

glieder zu schützen, sei es durch Maßregeln bei Regie-
bauten oder gegen nicht organisierte Unternehmer.

WWs°MsM.
Der Schrcincrstrcik in Lnzcrii beendet. Luzern, 31. Jan.

Die Aussperrung im Schreinergewerbe ist heute aufgehoben
worden, nachdem von der Meisterschaft zugesichert wurde,
wegen der Teilnahme am Ausstand keine Maßregelnngen
vorzunehmen und sämtliche Beteiligten wieder einzustellen.
Die anfänglich bewilligte 7"/»ige Lohnerhöhung bleibt
ebenfalls aufrecht erhalten.

Von christlich-sozialer Seite wird uns hiezu geschrieben:
Derselbe Vertrag, welcher vom Zentralvorstande der
christlichen Holzarbeiter bereits vor 14 Tagen zur An-
nähme empfohlen wurde, ist jetzt von beiden Seiten (auch
von den „Freien") akzeptiert und unterschrieben worden.
Atso ist hier, wie schon die Erklärungen seitens der christ-
lichen Arbeiterschaft dargetan haben, in übermütiger Weise
ein Kampf herausbeschworen worden, der ebenso gut hätte
vermieden werden können.

Die Luzerner Asfäre bedeutet einen Sieg der christ-
lichen Lohnbewegungspolilik, deren Tendenz nicht „Kampf
unter allen Umständen", sondern möglichst friedliche Ver-
ständigung ist, bei energischer und entschiedener Verfech-
tung der einmal als recht anerkannten Forderungen.
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